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Wenn wir als Gesell-
schaft  die vorhan-
dene Vielfalt zum 
Wohle aller nutzen 
und bestehende Un-
gerechtigkeiten ab-
bauen wollen, dann 
ist die interkulturel-
le Öff nung aller Ins-
titutionen und Orga-
nisationen überfällig. 
Der Weg dorthin be-

darf in jeder Einrichtung eines strategisch angeleg-
ten Prozesses, der von der Leitung geplant, initiiert 
und gesteuert werden muss. Der Qualifi kation der 
gesamten Mitarbeitendenschaft  kommt in diesem 
Prozess eine entscheidende Rolle zu. Inter- oder 
transkulturelle Kompetenztrainings sind deshalb 
für fast alle Mitarbeitenden – egal ob „biodeutsch“, 
eingewandert in erster oder zweiter Generation 
oder gefl üchtet in den letzten Jahren – hilfreich, um 
diese Veränderungen mitgestalten zu können.

Im Ev. Erwachsenenbildungswerk Westfa-
len und Lippe e.V. haben wir 2017 – zusätzlich zu 
zahlreichen ein- oder zweitägigen Seminaren in 
diesem Feld – erstmalig eine Fortbildung zum/zur 
Interkulturellen Trainer/in durchgeführt. In drei 
Modulen mit insgesamt zehn Tagen konnten sich 

Fortbildung zum Interkulturellen Trainer (m/w) – 
Ein neuer Zertifi katskurs im Ev. Erwachsenen-
bildungswerk Westfalen und Lippe e.V.

13 Personen intensiv auf die Herausforderung ein-
lassen. 

Im Kurs ging es auf theoretischer und prakti-
scher Ebene um die Problematisierung des Kultur-
begriff es, um die Bedingungen von interkultureller 
Kommunikation, um verschiedene Konfl ikttypen, 
die in Begegnungen wiederkehren, und um mögli-
che Konfl iktlösungsstrategien. Die Erarbeitung war 
methodisch vielfältig: Es gab Kurzvorträge zu zen-
tralen Th emen, die von den Kursteilnehmenden 
selbst gehalten wurden, theoretische Inputs von Sei-
ten der Kursleitung sowie Rollenspiele und prakti-
sche Übungen, die zur Selbstrefl exion und zum Per-
spektivwechsel einluden. Außerdem erhielten die 
Teilnehmenden wertvolle Hinweise zu Literatur, Fil-
men und Methodenkoff ern für die interkulturelle 
Arbeit.

Um das Zertifi kat zu erhalten, haben alle Teil-
nehmenden am Ende ein eigenes interkulturelles 
Training für eine selbstgewählte Zielgruppe kon-
zipiert und schrift lich ausgearbeitet. Dieses wur-
de auf dem letzten Modul präsentiert und kollegi-
al beraten. Die Absolventen waren überwiegend, 
aber nicht ausschließlich im sozialen und universi-
tären Bereich hauptberufl ich tätig. Dank eines Ra-
bats von 33 % waren auch drei Studierende dabei, so 
dass die Lerngruppe altersmäßig bunt zusammen-
gesetzt war.

PROFESSIONELLE PRAKTIKEN

Antje Rösener

Ev. Erwachsenenbildungswerk 
Westfalen und Lippe e.V.

antje.roesener@ebwwset.de

Die Absolventen des Kurses am Tag der Zertfi katsübergabe, Haus Nordhelle.
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Aus den Feedback-Bögen der Teilnehmenden 
war am Ende des Kurses eine große Zufriedenheit 
mit der Arbeitsweise, den Lerninhalten und der 
Kursleitung zu erkennen. „Sehr gut strukturierte 
Veranstaltung, angenehme Atmosphäre, gute Vorbe-
reitung auf das Abschlussprojekt, interessante Metho-
den, gutes Gruppenklima …“. Wir werden den Kurs 
ab September 2018 ein zweites Mal anbieten, aber 
an einer entscheidenden Stelle konzeptionell umjus-
tieren.

Für den ersten Durchlauf hatten wir uns als Part-
ner eine langjährig auf diesem Feld etablierte Wei-
terbildungsorganisation gesucht. Die Absprachen 
im Vorfeld liefen gut und zügig. Unser Partner hat-
te unbestritten viel Erfahrung auf dem Feld, sehr 
gute „Trainerinnen und Trainer“ und ausgefeilte, 
umfangreiche Arbeitsmaterialien. Aber gerade die 
Materialien gaben zu erkennen, dass diese Organi-
sation vorwiegend mit Zielgruppen aus der Wirt-
schaft  zusammenarbeitet, wo z. B. gesellschaft liche 
Rahmenbedingungen und Fragen der „social jus-
tice“ eher weniger thematisiert werden, weil sie dort 
z. T. auch anders gelagert sind. Ein Beispiel: Wenn 
die Abteilungsleiter von Firmenniederlassungen in 
drei Kontinenten diese Ausbildung absolvieren, um 
ihr internationales Personal möglichst eff ektiv ein-
setzen zu können, dann stellen sich hier interkultu-
relle Konfl ikte anders dar, als wenn ein Lehrer am 
Gymnasium mit Schülern und Eltern unterschiedli-
cher Herkünft e zu tun hat.

Unser Unwohlsein nach dem ersten Modul be-
zog sich im Kern auf die viel diskutierte Spannung 
zwischen den beiden Ansätzen „managing diversi-
ty“ und „social justice“. Während der Social-Justice-
Ansatz parteilicher angelegt ist, weil er auf gleich-
berechtigte Teilhabe und den gleichberechtigten 
Zugang von Menschen zu allen gesellschaft lichen 
Ressourcen abzielt, fokussiert das Konzept „manag-
ing diversity“ eher darauf, die vorhandene soziale 
Vielfalt z. B. in Firmen konstruktiv für die Ziele des 
jeweiligen Unternehmens zu nutzen und dort ein 
möglichst diskriminierungsfreies Umfeld zu schaf-
fen.

Wir hatten die konzeptionelle Ausrichtung der 
Ev. Erwachsenenbildung, die vom Evangelium her-
kommend im weitesten Sinn auf Teilhabe und sozi-
ale Gerechtigkeit zielt und sich dem postkolonialen 
Denken verbunden fühlt, unserem Partner im Vor-
feld erörtert und von ihm auch viel Zustimmung er-
halten. Daraufh in hatten wir erwartet, dass man die 
Seminarinhalte und Materialien etwas präziser auf 
unsere Zielgruppen und unsere Ausrichtung hin 
anlegen würde und der Social-Justice-Ansatz stär-
ker  zum Einsatz gebracht würde. Diese Erwartung 
hat sich nur zu einem sehr kleinen Teil erfüllt. Nach 
dem ersten Modul gab es klärende Gespräche, die 
dann aber z. B. in den Arbeitsmaterialien keinen 
Niederschlag mehr fanden.

Für den zweiten Durchlauf trennen wir uns des-
halb von diesem Partner und arbeiten mit einer 

freiberufl ichen Trainerin zusammen, die sich stär-
ker als Social-Justice-Trainerin profi liert hat. Auch 
werden wir die konzeptionellen Vorabsprachen mit-
einander intensivieren.

Deutlich ist aber schon jetzt, dass diese Fortbil-
dung hervorragend zum theologischen und poli-
tischen Profi l der Evangelischen Erwachsenenbil-
dung in diesen Zeiten passt. Nicht zuletzt stehen 
wir selbst ja auch vor der Herausforderung der in-
terkulturellen Öff nung unserer eigenen Strukturen. 
Herzliche Einladung deshalb zum zweiten Durch-
lauf, der im September in Dortmund beginnt.

Flyer Zertiifi kats Kurs 2018/2019

Weitere Infos bei:
marissa.turac@ebwwest.de
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denziell problematisch ist. Dieses verbreitete Wahrnehmungsmuster gilt es zu diff erenzieren und 
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 Der vorliegende Beitrag setzt sich mit der Familien-, Geschlechter- und Sexualordnung der Evan-
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 Online-Netzwerke sind inzwischen Bestandteil unserer Lebenswelt. Die Vernetzung mit Gleich-
gesinnten auf Twitter und Co. bietet Halt in einer beschleunigten Moderne, das Posten und Liken 
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Mehr forum erwachsenenbildung?

Abo bestellen 
Print oder online

(öffnet eine E-Mail-Vorlage an order@waxmann.com)

Hat dieser Artikel Ihnen gefallen?  
Wenn Sie regelmäßig über Bildung im Lebenslauf aus wissenschaftlicher,  
praxisnaher, bildungspolitischer und evangelischer Perspektive informiert  
werden möchten, abonnieren Sie forum erwachsenenbildung:

Print: 	 4 Ausgaben pro Jahr, Jahresabo 25,– € zzgl. Versandkosten, 
	 inkl. Online-Zugang (freier Zugriff auf alle Ausgaben ab 2015)

Online: 	 4 Ausgaben pro Jahr (PDF), Jahresabo 20,– €  
	 (freier Zugriff auf alle Ausgaben ab 2015)

Politik: konkret, direkt und couragiert

erwachsenenbildungforum
Die evangelische Zeitschrift für Bildung im Lebenslauf

3/17
Armut – arm an Mut?

© Waxmann Verlag GmbH

mailto:order@waxmann.com?subject=Abo-Bestellung%20forum%20erwachsenenbildung%0A&body=Hiermit%20abonniere%20ich%20die%20Zeitschrift%20%E2%80%9Eforum%20erwachsenenbildung%E2%80%9C%20ab%20der%20n%C3%A4chsten%20Ausgabe.%0A%20%0ABitte%20w%C3%A4hlen%20Sie%20aus%20%5BX%5D%3A%0A%0A%5B%20%20%5D%20Print-Abo%0AName%20und%20Anschrift%3A%0A%0A%0A%0A%0A%0A%5B%20%20%5D%20Online-Abo%0AMeine%20E-Mail-Adresse%3A%0AName%20und%20Anschrift%20(f%C3%BCr%20die%20Rechnung)%3A%0A%0A



